
Im Jahre 909 heiratete der spätere König Heinrich I. 
hier in zweiter Ehe Mathilde, eine Nachfahrin des Sach-
senherzogs Widukind. Nach der Hochzeit erhielt Mathilde 
Wallhausen als Morgengabe. Dies begründet auch die 
Annahme, dass der erste Sohn des Paares, der spätere Otto 
der Große, hier geboren wurde. 

Diese historischen Zusammenhänge greift nun 
erstmals eine Ausstellung auf, erarbeitet von Studenten 

der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg unter 
wissenschaftlicher Federführung des Mittelalterhistorikers 
Prof. Dr. Stephan Freund. Sie erzählt vom mittelalterlichen 
Glanz Wallhausens und seiner Blütezeit im 10. Jahrhun-
dert.

Die Ausstellung zeigt, wie in der Zeit um 900 die 
Macht der bis dahin dominierenden Karolinger schwand 
und Adelsfamilien um Einfluss und Herrschaftspositionen 
rangen. Die Liudolfinger-Ottonen setzten sich gegen 
andere Rivalen durch, erlangten mit Heinrich I. im Jahre 
919 das Königtum und schufen im Harz eine königliche 
Zentrallandschaft. Wallhausen wurde damit zu einem 
zentralen Ort des 10. Jahrhunderts. 

Hier wurde gefeiert, regiert und regeneriert. Fünf-
unddreißig in Wallhausen ausgefertigte Herrscherurkun-
den legen davon bis heute Zeugnis ab. Sie dokumentie-
ren, wie die mittelalterlichen Reisekönige ihre Herrschaft 
durchsetzten und die Geschicke des Reiches lenkten. Bei 
ihrem beständigen Umritt durch das Reich spielten Pfal-
zen – so auch Wallhausen – eine bedeutende Rolle als 
Aufenthalts- und Versorgungsorte des königlichen Hofes. 
Hier wurden Bündnisse geschmiedet oder Streitigkeiten 
beigelegt, zur Jagd gegangen oder pausiert. 

Bis ins späte 12. Jahrhundert hinein hielten sich 
auch salische und staufische Könige wiederholte Male in 
Wallhausen auf und hielten sogar Hoftage ab, wie Fried-
rich Barbarossa im Jahre 1169. 

Im Spätmittelalter hielten sich auch die Herrscher in 
festen Residenzen auf. Dadurch verloren die Pfalzen – so 
auch Wallhausen – ihre Bedeutung für das Königtum. 
Sie wurden aufgegeben, anderweitig genutzt und ihre 
Geschichte geriet vielfach in Vergessenheit.

Neben dem Harz spielte auch der Alpenraum für 
das Königtum eine wichtige Rolle: Die Alpen stellten 
eine intensive Handels- und Kommunikationszone dar, 
deren Kontrolle für die Herrscher von großer Bedeu-
tung war. Vielfach übernahmen Klöster hier Aufgaben 
der Herrschaftssicherung.

Im Gegenzug erhielten sie königliche Gunsterweise 
in Form von Schenkungen und Privilegierungen. Exem-
plarisch dafür können Verfügungen Ottos des Großen 
zugunsten von Kloster Einsiedeln (Schweiz) stehen.

So sicherte Otto mit seinen Verfügungen die 
Existenz des noch jungen Klosters und übertrug ihm 
mehrere Orte. Das bezeugen zwei erstmals in Deutsch-
land präsentierte Originalurkunden. 

Von der mittelalterlichen Pfalz Wallhausen 
ist nichts erhalten geblieben. Jedoch gewähren die 
ausgestellten archäologischen Funde aus dem Umfeld 
des heutigen Renaissanceschlosses Einblicke in das 
Alltagsleben des Spätmittelalters.

Wallhausen – „Geburtsort Ottos des GroSSen“
Am 23. November 2012 jährt sich zum 1100. Male die Geburt Ottos des GroSSen. Manches 
spricht dafür, dass er in Wallhausen das Licht der Welt erblickte.

Die am Südrand des Harzes gelegene Pfalz zählte zu den von  
Otto I. nach Magdeburg, Quedlinburg und Ingelheim am häufigsten  
aufgesuchten Orten des Reiches. 

Otto I. verleiht dem Kloster Meinradszell (Einsiedeln) die freie  
Abtwahl und Immunität (Klosterarchiv Einsiedeln KAE, A.BI.1)



„Geburtsort 
	Ottos des GroSSen“

Wallhausen –

20. April – 9. Dezember 2012

Ausstellung  
im Rahmen der Korrespondenzorte
zur Ausstellung ‚Otto der GroSSe und das Römische Reich. 
Kaisertum von der Antike zum Mittelalter’  
des Kulturhistorischen Museums Magdeburg.
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Wallhausen –  
„Geburtsort Ottos des GroSSen“

20.April – 9.Dezember 2012 
Dienstag – Sonntag 10.00 – 16.00 Uhr 
 
Eintritt: 3 EUR / Person
Führung nur mit Voranmeldung 
zusätzlich: bis 10 Person 20 EUR 
ab 11 Personen 2 EUR / Person 

Moderne Könige 

25.08.2012 – 9.12.2012 
Dienstag – Sonntag 10.00 – 16.00 Uhr 

ANFAHRT 
über Erfurt A 71, dann B 86 
über Nürnberg A 9, dann A 38.

Öffnungszeiten
und Preise
der Ausstellung

Drittes Kaisersiegel Ottos des Großen vom 24. August 966, 
Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt, Abteilung Magdeburg,  
U1, I Nr. 23 (Foto: Hans-Wulf Kunze)
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